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^eitCid^ befragt unb aufgenommen morben. ©o ift etne

ganje SRei^e oon hothintereffanten tßlanferten juftanbe»
gefommen, bte etnen auSgejetdjneten Sergletdj unter ben
genannten ©täbten erlauben nach ben Problemen : Sopo»
grcphißhe Sage, SRuhungSplan, SerfehrSnefc, Überbau»

ung, ©runbbejthoerteilung, ©rönjtä^en, Saujonen, 9Bobn«
bicijtigfeit unb @rbbaurect|t. ®en Plänen fcnb betgefügt
tn ^botographten cbarafteriftifche Straßenprofite auS ben
etnjelnen ©täbten unb große prächtige gltegeraufnahmen.
®le 9tu§fteKung btetet etne SeftanbeSaufnahtne ber ftäbte«
baulichen Serhältntffe ber ©djmetj, bte für ben gadfj*
mann mte für ben Säten gleich auffchlußretdj ift unb bte
etne mistige ©runblage bitbet für bte Söfung ber ftäbte«
baulichen Aufgaben ber aufgenommenen ©täbte.

®tefe' altgemetne Abteilung ift 1928 jum erftenmal
im KunftljauS 3ürich gejetgt morben unb ift auf ihrer
SGßanberung burch bte ©djmetj jet)t nach Safel geïommen.
Urfprüngltch mar oorgefeben, btefer allgemeinen Abteilung
etne fpejielle Stbteilung über lonïrete ftäbte»
bauliche Arbeiten unb Aufgaben ber ©tabt
Safel beijuffigen. ®tefe jmelte Abteilung bat jebodf)
etnen fold&en Umfang angenommen, baß bte 2lu§fteHung
tn jmei ©tappen abgehalten merben muß. ®ie aUge»
metne Abteilung bletbt bis jum 6. Dftober auSgeftellt,
com 13. Dftober big jum 3. Sftooember mirb bann bte

baflerifd&e Abteilung gejetgt merben.

Cotentafel.
f ©ottfrteö ©ttöttb, Saumeifter unb ©entordjef

ber gtrma ©ottfrteb Straub & ©o., Saugefcljäft tu
Safel, ftarb am 11. September im SDllter oon 73 Jahren,

t ÜTtarttn Slum, äßagnermetftei tu SeunltrcJj
(©dbaffbaufen), ftarb am 12. September im Itter oon
81 Jahren.

Uerscbiedenes.
ßtnolcum 9Ï.«®., ©iubiaSco. @S ift ber Sinoleum

9t=®. ©tubiaSco (©chmeij) gelungen, mit bem 1. Sluguft
btefeS JahteS ben SWeinoertrieb fämtlidjer gabri«
fate ber ber ©ontinentalen Sinoleum»Union
tn güridb angefd&loffenen SGBerfe jugeteilt ju erhalten,
moburcb alfo ber gefamte bisherige Import ber tn grage
ftebenben auSlänbißhen SGBerEe einheitlich burch bte Stno»
leum &.*©. ©iubia'co fontrolltert mirb. ®te Sefflner«
fabrif bat ibrerfeitS etne SerfaufSorganifation gefd^affen,
in ber ber gefamte Serfauf, auch ber etgenen gabrifate
jentraltfiert ift. ®amtt ift etn metterer Stritt tn ber
Stationalifierung erfolgt, bergepfcalt, baß bte ge=

famten Stnoleumbänbler nur noch mit bem Rentrai»
OerfaufSbureau in Safel p oetfebren haben, baS
alle Aufträge entgegennimmt unb beren Ausführung oer»
anlaßt. 3*®cdEbitiIit§e Sagerbaltung ermöglicht eS, neben
ben tnlänbifdjen gabrifaten auch bte auSlänbifdjen @r»

jeugniffe ber ©ontinentalen Sinoleum»Union pr Abliefe »

rung p brtngen. @S finb tn gegenfettiger 33erftänbig ung
bereits Sorfebrungen getroffen, baß burch ben SttuSbau
beS SEßetfeS in ©iubiaSco nach unb nach etn ®etl ber
bisher importierten gabrifate burch fofd&e ber Sinoleum
21.»®. ©iubtaSco erfefct merben. 3Jlit ber 3ett mirb alfo
etn febr ftarfer ^rojentfab beS etnbetmifdben SebarfeS
oornebmltdb burch Sinoleum 3l.»@. ©iubiaSco felbft
bemältigt merben.

Söcrljeugmafthtnenfabril Derlifon tu Derltfon.
®er neue Jahresbericht, ber per 30. 2lpril 1929 ab«

fließt, ermähnt, baß bte SEBerffiätten ber ©efeKfchaft
im ©efdjäftSjahr 1928/29 banf ber jtemltch guten 21U

gemetnfonfunftur tn ber ÜRetaUinbuftrle faft ooQ

fdhäftigt maren. ®er ootien 2luSnüßung ber $robuftiö«"'
mögli^feiten btabetllch mar nicht SRangel an 2lufttägc»<

fonbern bte mit bem burthfcïpittltcb guten Secbäftigunj-
grab jufammenbängenben ©chmterigfeiten bejfiglicb
fchaffung beS ^Rohmaterials unb gefdjulter 2lrbeitSfräF'
®roh ber Slnerfennung ber höbe« Dualität, befonbet"
ber füeufonftruftionen in ®rebbänfen, fei eS anbauet«"

äußerft fcbmierig, auSfömmlt^e greife für bte 2JtafchW|

p erjtelen. @S roerbe baber ununterbrochen an ber Set'

biüigung ber gabrifation gearbeitet burch jmecfentfpt^
c|enbe ©tnrichtungen, bte jeboch pnächft erhebliche _®«>'

mer.bungen erforberltch machen. ®ie ®pejialabteilu«8
habe im Seridbt§jabr befrtebigenb gearbeitet unb weil

im neuen @efchäftS|abr etnen anfebnltchen 2luftrag§^'
ftanb auf.

2lutOQett«6(hmeißfurS. (SOtitget.) ®ie ©online»'
tal Sicht» unb 31pparatebau«®efellf(haft
®übenborf oeranfialtet oom 8.—10. Dftober l^jj
für ihre Sunben unb mettere Jntereffenten neuerbt«0

etnen ©chmetßfurS, an bem ©elegenbeit geboten ift» H
mit bem ©chmetßen ber oerfdhtebenen SRetalle oertto»

ju machen, ©letdbjettig mirb bte eleftrifdje Sidhtbog«"'

©chmetßung oorgefübrt. ©omobl ber tbeoretifche,
auch ber praftifche Unterricht mirb oon geübten gadjl^
erteilt. 2Han oerlange fofort bas ausführliche ^rograW"
oon obiger ©efeUfchaft.

©efchufts» unb SSarcnbäufer. Son §ans ©chl'.^/
mann. Sanb I. Som Saben pm „Grand Magasi«!
96 ©etten mit 23 2lbbilbungen, Dftaoformat. ©aW""'

lung ©3f^en, Sb. 655. ^3retS tn Seinen gebu«?f
9W. 1.50. Sertag: SBalter be ©rügtet & %
oormals©. J. ©öfchen'fche SerlagSbanblung, Seti'
unb Seipgig. «
Als erfïeS oon jmet Sänbchen beS gletchen

jeigt btefeS bte ©ntmidtung beS ©efchäftS« unb
baufeS aus fetnen befcbetbenen Anfängen bis ju ben,"
rühmten Sarifer ißrunfmerfen ber ftebjiger unb achfft%

Jahre. 3Bem eS alfo barum ju tun ift, ben b^^n'e
Sßetbegang beS SGBarenbaufeS fennenpletnen, ber P'j
getroft p btefer fletnen Schrift. ®er Setfaffet bete«

ß<h bartn pm Settmotio, baß felbft ber praftifdhfte
terialtSmuS fleh fletS mteber p einem ibealen Äteibe«

gejogen fühlt. @r metft perft auf bte Urform beS ©w"
fenfterS tn jenen gotifchen Silbungen oon herunter»^
baren Säben oor ber SBerfftatt unb, nach etnem
Schritte, auf ben Slnfang beS nötigen JabrbunbettS'
bem man lernte größere ©piegelfchetben ju gießen. ©?%,
befchäftigt ihn bte fünftlerifche «ßroblemfteaung beSÄ,
haufeS ftarf, b. h. bte jähen Semühungen ber m
aus SabenhauS im ©rbgefchoß unb ben oberen
gefchoffen etn harmonifcheS ©anjeS ju bilben. @tn V
fapitei ift beShalb ber „©ntmieflung beS Sabenh|"'^i
gemibmet, tn benen bte oerfchtebenen Äunftgtifff
Saumetfter, über btefe übelftänbe ber jettltcheu
rungen hlnroegjufommen, beleuchtet merben. (AnW^jUe
oon 9tunb= unb ©pi^bogen, ©ifenfäuten;
optifche Trennung ber beiben oerfchtebenen ©ef^Ln.)
tionen, ©laSoorbächer, oorfprtngenbe SabenauS&ojV<

SRit bem Übergang oom SabenhauS jum jii
hauS, alfo ber ©tnbejtehung mehrerer ©to^w^L^
©efchäftSjroedten, entftehen bann plô^lich auSgeje«L„i
Söfungen. ®te fünftlerifche Aufgabe jMt ß«h
Uareren Organismus nun bebeutenb leichter.
lein jetgt hier heroorragenbe Setfptele aus SEßten, ' g^ii

berg, ®reSben, Serltn unb SDtünchen, ®teerfteu0*
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hettlich befragt und aufgenommen worden. So ist eine

ganze Reihe von hochinteressanten Planserten zustande-
gekommen, die einen ausgezeichneten Vergleich unter den
genannten Städten erlauben nach den Problemen: Topo-
graphische Lage, Nutzungsplan, Verkehrsnetz, Überbau-
ung, Grundbesitzverteilung, Grünflächen, Bauzonen, Wohn-
dichtigkeit und Erbbaurecht. Den Plänen sind beigefügt
in Photographien charakteristische Straßerprofile aus den
einzelnen Städten und große prächtige Fliegeraufnahmen.
Die Ausstellung bietet eine Bestandesaufnahme der städte-
baulichen Verhältnisse der Schweiz, die für den Fach-
mann wie für den Laien gleich aufschlußreich ist und die
eine wichtige Grundlage bildet für die Lösung der städte-
baulichen Aufgaben der aufgenommenen Städte.

Diese allgemeine Abteilung ist 1928 zum erstenmal
im Kunsthaus Zürich gezeigt worden und ist auf ihrer
Wanderung durch die Schweiz jetzt nach Basel gekommen.
Ursprünglich war vorgesehen, dieser allgemeinen Abteilung
eine spezielle Abteilung über konkrete städte-
bauliche Arbeiten und Aufgaben der Stadt
Basel beizufügen. Diese zweite Abteilung hat jedoch
einen solchen Umfang angenommen, daß die Ausstellung
in zwei Etappen abgehalten werden muß. Die allge-
meine Abteilung bleibt bis zum 6. Oktober ausgestellt,
vom 13. Oktober bis zum 3. November wird dann die
baslerische Abteilung gezeigt werden.

Cotentafel.
î Gottfried Sträub, Baumeister und Seuiorchef

der Firma Gottfried Sträub L Co., Baugeschäft iu
Basel, starb am 11. September im Alter von 73 Jahren,

î Marti« vlum, Waguermeister in Neuuktrch
(Schaffhausen), starb am 12. September im Wer von
81 Jahren.

vmGiîà«.
Linoleum A.-G., GiubiaSeo. Es ist der Linoleum

A.-G. Giubiasco (Schweiz) gelungen, mit dem 1. August
dieses Jahres den Alleinvertrieb sämtlicher Fabri-
kate der der Continentalen Linoleum-Union
in Zürich angeschlossenen Werke zugeteilt zu erhalten,
wodurch also der gesamte bisherige Import der in Frage
stehenden ausländischen Werke einheitlich durch die Lino-
leum A.-G. Giubiakco kontrolliert wird. Die Destiner-
fabrik hat ihrerseits eine Verkaufsorganisation geschaffen,
in der der gesamte Verkauf, auch der eigenen Fabrikate
zentralisiert ist. Damit ist ein weiterer Schritt in der
Rationalisierung erfolgt, dergestalt, daß die ge-
samten Linoleumhändler nur noch mit dem Zentral-
verkaufsbureau in Base! zu verkehren haben, das
alle Aufträge entgegennimmt und deren Ausführung ver-
anlaßt. Zweckdienliche Lagerhaltung ermöglicht es, neben
den inländischen Fabrikaten auch die ausländischen Er-
zeugnisse der Continentale» Linoleum-Union zur Abliefe-
rung zu bringen. Es sind in gegenseitiger Verständigung
bereits Vorkehrungen getroffen, daß durch den Ausbau
des Werkes in Giubiasco nach und nach ein Teil der
bisher importierten Fabrikate durch solche der Linoleum
A.-G. Giubiasco ersetzt werden. Mit der Zeit wird also
ein sehr starker Prozentsatz des einheimischen Bedarfes
vornehmlich durch die Linoleum A.-G. Giubiasco selbst
bewältigt werden.

Werkzeugmaschineufabrik Oerlikon in Oerlikon.
Der neue Jahresbericht, der per 30. April 1929 ab-
schließt, erwähnt, daß die Werkstätten der Gesellschaft
im Geschäftsjahr 1928/29 dank der ziemlich guten All

gemetnkonjunktur in der Metallindustrie fast voll ^
schäftigt waren. Der vollen Ausnützung der Produktion^
Möglichkeiten hinderlich war nicht Mangel an Aufträgen-
sondern die mit dem durchschnittlich guten BechäftiguiM
grad zusammenhängenden Schwierigkeiten bezüglich
schaffung des Rohmaterials und geschulter Arbeitskräfte^
Trotz der Anerkennung der hohen Qualität, besonders

der Neukonstruktionen in Drehbänken, sei es andauern«

äußerst schwierig, auskömmliche Preise für die Maschine"

zu erzielen. Es werde daher ununterbrochen an der W'
billigung der Fabrikation gearbeitet durch zweckentsp^
chende Einrichtungen, die jedoch zunächst erhebliche M'
Wendungen erforderlich machen. Die SpezialabteiluM
habe im Berichtsjahr befriedigend gearbeitet und weil

im neuen Geschäftsjahr einen ansehnlichen Aufträgst
stand auf.

Autogeu-Schweißkurs. (Mitget.) Die Contine»'
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft '«

Dübendorf veranstaltet vom 8.—10. Oktober 1^
für ihre Kunden und weitere Interessenten neuerdtng

einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten ist,
mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle vertrau

zu machen. Gleichzeitig wird die elektrische Lichtbog^
Schweißung vorgeführt. Sowohl der theoretische, »>'

auch der praktische Unterricht wird von geübten Fächle»"
erteilt. Man verlange sofort das ausführliche Program«'
von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Geschäfts- und Warenhäuser. Von Hans Schliß

mann. Band I. Vom Laden zum „Cranä
96 Seiten mit 23 Abbildungen, Oktavformat. SawUs

lung Göschen, Bd. 655. Preis in Leinen gebun.de"

M. 1.50. Verlag: Walter de Gruyter â
vormals G. I. Göschen'sche Verlagshandlung, BerU
und Leipzig. »
Als erstes von zwei Bändchen des gleichen Tih

zeigt dieses die Entwicklung des Geschäfts- und Ware

Hauses aus seinen bescheidenen Anfängen bis zu den"
rühmten Pariser Prunkwerken der siebziger und achW
Jahre. Wem es also darum zu tun ist, den historisch
Werdegang des Warenhauses kennenzulernen, der grh
getrost zu dieser kleinen Schrift. Der Verfasser beke»

sich darin zum Leitmotiv, daß selbst der praktischste ^
terialismus sich stets wieder zu einem idealen Kleide?

gezogen fühlt. Er weist zuerst auf die Urform des ScY«

fensters in jenen gotischen Bildungen von herunter»^
baren Läden vor der Werkstatt und, nach einem
Schritte, auf den Anfang des vorigen Jahrhunderts-
dem man lernte größere Spiegelscheiben zu gießen. SP»

beschäftigt ihn die künstlerische Problemstellung des La°°

Hauses stark, d. h. die zähen Bemühungen der Archüsh
aus Ladenhaus im Erdgeschoß und den oberen
geschossen ein harmonisches Ganzes zu bilden. Ein H".--
kapitel ist deshalb der „Entwicklung des Ladenha»hl
gewidmet, in denen die verschiedenen Kunstgriffs
Baumeistsr, über diese übelstände der zeitlichen
rungen hinwegzukommen, beleuchtet werden. (Anwe»^>'
von Rund- und Spitzbogen, Eisensäulen; absiGhs,
optische Trennung der beiden verschiedenen Geschê
tionen, Glasvordächer, vorspringende Ladenausba» »§

Mit dem Übergang vom Ladenhaus zum GesG
z»

Haus, also der Einbeziehung mehrerer StockwA,
Geschäftszwecken, entstehen dann plötzlich ausgezetA^i
Lösungen. Die künstlerische Aufgabe stellt sich

klareren Organismus nun bedeutend leichter.
lein zeigt hier hervorragende Beispiele aus Wien,
berg, Dresden, Berlin und München. Dienste»^
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^Übungen con feinen aBarenhätefern abet tauten afie
bwitetelnanbes tet bet; jroetten §älfte bc§ legten ^aht*
bunbetts in $ari§ auf, ber Söeliftabt, bte bamali allein
jjen geeigneten Soben für bie Sermirlllchung folc^er in
»»ßetfiet Üleganj f^immetnben Ißaläfie non btefen gt<
äantifd^en luSmaßen bieten tonnte, ©er Setfaffer er»
»Sst bie bamaltgert plößltehen gortfertile mit SRed&t au§
ben ©efahrungen ber pteiten 2Beitau§fteEung com SfaÇre
1867 tn fßariS. (Sffteme ber großen eifernen fallen»
°a»ten). CM)

Seutfdje Sitersiur, Senif^e Jftnnft, btnif^eS SBlf«
!*» nnJ Hennen Ijaben SSMtruf ®e§h<tlb ift e« auch
'•«Wer eine grettbe, toetm man über aüe§, tca§ auf ben
®^fd|febenen SGBlffenS» unb ©djaffenggeMeten in ©eutfch'
|a»b cot ftdj gebt, burdj eine gute 3eitfc^rift ööer[tc§t
»¥ unb grünblich informiert ttnrb.

'^to| ber -güöe ber «irjcfjeintmgen gibt e§ bod) nur
Reuige ^ettftfjriften, bte biefe lufgabe reftloS erföUen.
}]» erfter Blnie finfc ei „gSkftertttattttS SKettatè^efte®,

Qeitfd^rift ber @eKlbeten — ber geiftig iRegfamen,

l! ^ betn foeben ^ecauigetommenen ©eptemberheft in
Wen 74. Çfaijrgang eintreten.

« ï?r. gäebric| ©ifél jeidjnet im erften ©eft bei neuen
^%gßngs§ auf 14 Seiten an ßanb oteler oßufirationen
J» îlar emriffenei Silb au§ ber SBerfftatt Dtto ©hteleë,

ft^or manches @ente fi&etßügelt ^at @inen befon=
°®ïen literarifdfen Seiferbiffen biibet ber neue große M
Ja» non Stubolf Treiber, „©te SB it ras oon @p|efui",

Spannung unb Beben. 9Ran muß ih» lefen! ©ie
•uoöeHe con ®eorg SBainer „Unb bennocß etmai blieb

Beben", läßt bie ©tubentenfaßre mit all ihren
Reuben unb ©or,gen fo beutlidj am geifligen luge ocr
^etäfe|en, ali mens man aüei gefiern er ft erlebt batte,
J®»» folgt @arl l. Butler, ber betannte @portfc|rift=
»eller unb ©portimenn, mit feinem îëftlid^en Setirage
,|pltfegerleben" coli ©iimmungibilbern, bte feine große
rW&unbenljett mit ©öttei freier Siatur fo rec^t erlernen

©ebbet ber SJtuftf berühren bie luffäße „3u=
lae ^nerungen an berühmte SRufteetc", aui bem iftach«

B con gerruociö Sttfoni, unb „©si ®eigenge§eimnii"
3-J Iii 3Begl=Stiffen, ®r. Kurt gloeridte f^rteb für
leb? ^e Bie ©eßhtehte ber „©ötteroögel", ©ai tn
iül »tel befprot|ene unb betriebene ®^ema „Set>
^ ,9»ng'' beljawbelt ©heobor Kappfiein anhanb oieter
*,"Ptele aon Subfe|a §ii ©tetnac|. @in IjocIjaftueGei
t^9etna .jß „^eßfe|en unb SBa^rfagen", be^anbelt con

j W'fUfiiSprofeffot Serraegen. Dtto Seßreni fübrt uni
sr ößltraße ttad& ^irmampiciFrt. ^rtrrttftpnr CSrrttpvttft.l m Seitrage nadj gilmamerifa. ©orotßea ßauer
i(^«rt jiber_ „l}ung.@btaa", pflege unb @rjtel)ung ber
'ig

^
aui.

i«h
tito to' föntifeR mir nod) etne Injaljl anbere raitb=

aeiträgs anfuhren, aber leibet rei^t ber iRaum ba«

bie beliebten ©c|ü»emanni SRonati^efte burtÈ

Mq,.
ab September|)efi in SBeftermanni SJlonatibeften

•"ew •!?' allgemein intereffieren. ©el»r begrüßeni-

t
Bie ®'mrtc|tung ber Mtfelecfe, bte note „lßer=

a»", red^t nett jnr ^arjmeil beiträgt,
ftetjjat ©eft liegt Karte 3 (Sftorbbeutfdjlanb) bei 2Be=

% ans 3Ronoti^eft«ltlai bet, ben jeber Sejie^er er«
liSh^aab ber ei ben Ibonnenten ermöglicht, ohne @r=

latiii 9 bei Sepgipreifei ftd) nadh unb nach ein bie

•Wrf,, i' nmfaffenbei erßtlaffigei ïartographifdhei
(vplagemerE pfütnmenpßeüen.

*ttetmanni SRonatihefte haben mit biefem ©efte

t
i'iûf Betciefen, baß fie tn ihrem Inhalt, ihrer Siel=

rffeti »»b garbenfreubigfeit überhaupt nicht p über»

Betifna Sefer erhalten gern ein Probeheft
%f* Segen ©infenbung einei internationalen lnt>

^^'»ei com Serlage in Sraunfdjmeig.

Su la ftüife. - » We W!ü.
SB. «Seriem?«», ^aufcb« unb «tröeitigefm^e roerfcï»

snter btefe tKubrtï uic^t aufgenommen ; bexartige Ittjetgen
gePxen tn ben ^nfeeatenteit bei SStatteS. — ®en gxagsn,
meiere „nntex ®Jjtff«e" exfcbeinen fotten, tnoKe man 50 <£*&
in Élarîew (für Qufcnbung ber Offerten) nnb menn bie grage
mit 9tbrerfe be§ gragefteHerg erfebeinen foK, 20 ©ti. beilegen,

leine SKarlen miigefdhicö ioerben, lann bie ffrage
nidlt anfgenommem t»erben.

421a. SB er liefert @fc£)enl)olä, jugefdjnitten, für ©Ii?
b. SBer bjdtte eine fombtnierte Stanbfäge intet» ober laufineife ab»

äugeben? Offerten unter ®l)iffre 421 an bie @jpeb.
422. SBer roürbe ftd) mit ®?ontage einer ®olf»fiolomobile

befaffen? Offerten an ®. Sîeber, Sobelroert, fiangnau i.
428. SBer pat abzugeben Stanmtquerfdge sunt SlnfdjKeben

ait beroegtieben, oorbanbenen ÎSensinmotor? Offerten unter
©biffre 423 an bie ©rpeb.

424. SBer liefert Stiften unb Stiftenteile, ferner gotjröfte,'
faubere Dualität, gehobelt? Offerten unter (üljtffre 424 ait bie
©rnebitimt.

_
425. SBer bat ©leltromotor, 40—45 PS, 500 SSolt, 50

ißerioben, al§ Occafion abzugeben Offerten unter (£l)tffre 425 an
bie @rpb.

426» SBer liefert roafferbicbte§ Slnftricbmaterial für STcauer*

merl Offerten unter' ©biffee 426 an bie @£peb.

427. SBer bätte einen Heilten, liegenbett ®ampffeffel abp-.
geben? Offerten unter ©btffre 427 an bie ©ppeb.

428. SBer batte abzugeben jirta 400 m l'/a" SBaffer«
leitnnggrobren, febroar^ ober galoanifiert, neu ober gebraucht, in
gutem Quftanb? Offerten an 91. SobannPipitfcbt, ^entnl. bei
aitaienfelb (®raubunben).

429. ®ibt eg ein etnfacbeg Verfahren, unt gehämmerte 9iob»
glagfcbeiben etneg ißbotograpbemSltelierg matt (©onnenftrabfen
breebenb) p inadjen? SBir benlen ang ©anbftrablgebläfe ober
äbenbe fflüfftgleit. SBer übernimmt foldje Strbeiten? ®efl. Of«
ferten an ®ebr, ®pft & ©ie., S3aar (ßug).

430. SSer hätte ca. HO m Vi gödige SBafferteitunggröbren,
roettn auch gebraudjt, jebod) gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter ©btffre K 430 an bie djpeb.

431. SBer hätte ca. 20—25 m fjlanfdjenrobre, 30—40 cm
$urd)tneffer, gut erhalten ober neu, abzugeben? Offerten an 2s.
®nb, ©ägerei, SBalbibrüde b. ©fdjenbad) -Sujern).

432. SBer liefert neu ober gebraucht einen automattfdßerr.
tRegulator an eine ^-rancigturbine non §ivfa 50 HP? Offerten
unter ©biffre 432 an bie ©jpeb.

433. SBer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen SîotP
gatter abzugeben, foroie 1 SÖIocE'^alter p ©tnfaebgang? Offerten
unter ©btffre 433 an bie ©jpeb.

434a. SBer liefert unb erfteüt für eine SBerlftatt ein ®rabte
glag»®a<h, ca. 50 nP? b. SBer erfteüt für Sïucben feuerfiebere
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^ldungen von reinen Warenhäusern aber tauchen alle
hintereinander in der zweiten Hälfte des letzten Jahr-
Hunderts in Paris auf, der Weltstadt, die damals allein
den geeigneten Boden für die Verwirklichung solcher in
äußerster Eleganz schimmernden Paläste von diesen gi-
gantischen Ausmaßen bieten konnte. Der Verfasser er-
uärt die damaligen plötzlichen Fortschritte mit Recht aus
den Erfahrungen der zweiten Weltausstellung vom Jahre
186? in Paris. (Systeme der großen eisernen Hallen-
bauten). (Rü)

Deutsche Literàr, deutsche Kunst, deutsches Wis-
Pn und Können haben Weltruf! Deshalb ist es auch
Unmer eine Freude, wenn man über alles, was auf den
verschiedenen Wissens- und Schaffensgebieten in Deutsch-
Ad vor fich seht, durch eine gute Zeitschrift Übersicht!

"ch und gründlich informiert wird.
Trotz der Fülle der Erscheinungen gibt es doch nur

Wenige Zeitschriften, die diese Aufgabe restlos erfüllen.
M erster Linie sind es „Westermanns Monatshefte",
die Zeitschrift der Gebildeten — der geistig Regsamen,
?ie mit dem soeben herausgeksmmenen Septemberheft in
îhren 74. Jahrgang eintreten.

Dr. Friedrich Düsel zeichnet im ersten Heft des neuen
Jahrganges auf 14 Seiten an Hand vieler Illustrationen
îin klar Nmrifsenes Bild aus der Werkstatt Otto Thieles,

schon manches Genie überflügelt hat. Einen beson-
d^en Uerarischen Leckerbissen bildet der neue große Ro-
b'an von Rudolf Presber, «Die Witwe von Gphesus",
M Spannung und Leben. Man muß ihn lesen! Die
^iovelle von Georg Wasner „Und dennoch etwas blieb
lars Làn", läßt die Studentenjahre mit all ihren
àuden und Sorgen so deutlich am geistigen Auge vor-
überziehen, als wenn man alles gestern erst erlebt hätte
^ann folgt Earl l. Luther, der bekannte Sportschrift-
littler und Spottsmann, mit seinem köstlichen Beitrage
Keltlsgerleben" voll Stimmungsbildern, die seine große
Wbundenheit mit Gottes freier Natur so recht erkennen

àà Das Gebiet der Musik berühren die Aufsätze „Ju-
lab înnerungen an -berühmte Musiker", aus dem Nach-

K von Ferruscis Busoni, und „Das Geigengeheimnis"

z/.M Weyl-Mfsen, Dr. Kurt Floericke schrieb für
leb? "à die Geschichte der „Göttervögel", Das in

à ^ît viel besprochene und beschriebene Thema „Ver-
' behandelt Theodor Kappstein anhand vieler

"stiele von Buddha bis Steinach. Ein hochaktuelles
îî^wa D „HellsehM und Wahrsagen", behandelt von
ly AsttStsprofessor Verweyen. Otto Behrens führt uns

Beitrags Llackm. înem Beitrage nach Filmamerika. Dorothea Hauer
«Jung-China'f, Pflege und Erziehung der

^ M aus.

Ab
So könnten wà nsch eine Anzahl andere wich-

Beiträge anführen, aber leider reicht der Raum da«

die beliebten Schàmanns Monatshefte durch
September-Heft in Westermanns Monatsheften

ì» îvird allgemein interessieren. Sehr begrüßens-
die Einrichtung der Rätselecke, die wie „Aller-

^u", recht nett zur Kurzweil beiträgt.
Heft liegt Karte 3 (Norddeutschland) des We-

M ^ns Monatsheft-Atlas bei, den jeder Bezieher er-
hvhs, ""d der es den Abonnenten ermöglicht, ohne Er-
Say.. ^ des Bezugspreises sich nach und nach ein die

t umfassendes erstklassiges kartographisches
^Magewerk zusammenzustellen.

manns Monatshefte haben mit diesem Hefte
hljg« bewiesen, daß sie in ihrem Inhalt, ihrer Viel-

Farbenfreudigkeit überhaupt nicht zu über-

"em»« Unsere Leser erhalten gern ein Probeheft
1

Hegen Einsendung eines internationalen Ant-
^ttnes vom Verlage in Braunschweig.

«m her PrW. - M Rê Prê
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KZ. Werkanfs-, Tausch- und Arbeitsgesuch« werbe«
»uter diese Rubrik »icht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in dm Inseratenteil des Blattes. — Dm Fragen«
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wmn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«. San« die Frage
nicht anfgenomme« werden.

421». Wer liefert Eschenholz, zugeschnitten, für Ski?
k. Wer hätte eine kombinierte Bandsäge nnet- oder kaufweise ab-
zugeben? Offerten unter Chiffre 421 an die Exped.

422. Wer würde sich mit Montage einer Wolf-Lokomobile
befassen? Offerten an S. Reber, Hobelwerk, Langnau i. E.

423. Wer hat abzugeben Stammquersäge zum Anschließen
an beweglichen, vorhandenen Benzinmotor? Offerten unter
Chiffre 423 an die Exped.

424. Wer liefert Kisten und Kistenteile, ferner Holzröste,
saubere Qualität, gehobelt? Offerten unter Chiffre 424 an die

Expedition. ^ ^423. Wer hat Elektromotor, 40—45 ?8, 500 Volt, 50

Perioden, als Occasion abzugeben? Offerten unter Chiffre 425 an
die Expd.

426. Wer liefert wasserdichtes Anstrichmaterial für Mauer-
werk? Offerten untex Chiffre 426 an die Exped.

427. Wer hätte einen kleinen, liegenden Dampfkessel abzu-
geben? Offerten unter Chiffre 427 an die Exped.

428. Wer hätte abzugeben zirka 400 m 1'/-" Wasser-
leitnngsröhren, schwarz oder galvanisiert, neu oder gebraucht, in
gutem Zustand? Offerten an A. Johanni-Pitschi, Jenins. bei
Maienfeld (Graubünden).

42V. Gibt es ein einfaches Verfahren, um gehämmerte Roh-
glasscheiben eines Photographen-Ateliers matt (Sonnenstrahlen
brechend) zu machen? Wir denken aus Sandstrahlgebläse oder
ätzende Flüssigkeit. Wer übernimmt solche Arbeiten? Gest. Of- -

serten an Gebr. Gysi â Cie., Baar (Zug).
43V. Wer hätte ca. 1t.O m zöllige Wasserleitnngsröhren,

wenn auch gebraucht, jedoch gut erhalten, abzugeben? Offerten
unter Chiffre K 430 an die Exped.

431. Wer hätte ca. 20—25 m Flanschenrohre, 30—40 cm
Durchmesser, gut erhalten oder neu, abzugeben? Offerten an I.
Duß, Sägerei, Waldibrücke b. Eschenbach Luzern).

432. Wer liefert neu oder gebraucht einen automatischen
Regulator an eine Francisturbine von zirka 50 H?? Offerten
unter Chiffre 432 an die Exped.

433. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Voll-
gatter abzugeben, sowie 1 Blockhalter zu Einfachgang? Offerten
unter Chiffre 433 an die Exped.

434». Wer liefert und erstellt für eine Werkstatt ein Draht-
glas-Dach, ca. 50 m^? k. Wer erstellt für Küchen feuersichere

i"5?
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